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T]SSWORT

Vom Oberbürgermeister r""

der Stadt Heilbronn

Der Musikkapelle Heilbronn-
Biberach gratuliere ich recht
hezlich zu ihrem 7Sjährigen
Bestehen. Aus dem Musikleben ist
das Blasorchester heute nicht mehr
wegzudenken.

,,Musica ist das beste Labsal einem
betrübten Menschen, dadurch das
Hez wieder zufrieden, erquickt und
erfrischt wird", wußte schon Martin
Luther. Auch die Musikkapelle Heilbronn-Biberach hat diese
Rezeptur mit Erfolg angewandt: Durch ihren alljährlichen Festauftritt
zum 1. Mai hat sie sich längst in die Hezen ihrer Zuhörer gespielt.

Dem Engagement der Bläserinnen und Bläser sowie der
ehrenamtlichen Helfer ist es zu verdanken, daß der Heilbronner
Stadtteil Biberach über ein ausgezeichnetes lnstrumental-
ensembele verfügt. Dafür danke ich allen Beteiligten, denn
Heilbronn kann stolz auf einen solchen musikalischen Sendboten
sein. Durch zahlreiche erfolgreiche Konzerte hat der Namen
unserer Stadt im ln- und Ausland einen guten Klang erhalten.

Der Musikkapelle Heilbronn-Biberach wünsche ich auch für die
Zukunft viel Freude an der Blasmusik, allen Mitgliedern, Freunden
und Gästen unterhaltsame Stunden bei der Jubiläumsveranstaltung.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Weinmann
Oberbürgermeister
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GRUSSWORT

Vom l.Vorsitzenden des
Kreisverbandes Heilbron n

Mit Stolz und Freude darf die
Musikkapelle Heilbronn-Biberach auf ihr
7S-jähriges Bestehen zurückblicken und
diesen Anlaß gebührend feiem.

ln der beachtlichen Zeit von 75 Jahren hat
die Kapelle des Vereins bei
entsprechenden Gelegenheiten ihren Mitmenschen viel Freude,
Trost und Entspannung bereitet.

Mit Stetigkeit und Engagement haben die Gründer und deren
Nachfolger im kulturellen Leben der Gemeinde Biberach und
daniber hinaus sehr eindrucksvoll gewirkt. Viele schöne Erfolge,
auch bei Wertungsspielen, geben Zeugnis von der guten Arbeit der
Funktionsträger und Mitglieder.

Die Kreisverbandsleitung gratuliert der Musikkapelle Heilbronn-
Biberach aufs Hezlichste und wünscht dieser rührigen
Gemeinschaft auch weiterhin viel Glück und Erfolg.

Ein ebenso hezlicher Gruß geht an alle beteiligten Kapellen,
Vereine und Gäste, die dieses Jubiläumsfest zu einem
volksmusikalischen Erlebnis werden lassen.

Kreisverband Heilbronn
,im Blasmusikverband
Baden Würftemberg

Christoph Hirschlein
Kreisverbandsvorsitzender

5FestbuchMKB
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GRUSS

Vom 1. Vorsitzenden des
Ortskartel ls H N-Biberach

Die Musikkapelle Biberach e.V. kann in
diesem Jahr auf ihr 75jähriges Bestehen
zurückblicken. ln diesen vielen Jahren gab
es in der Vereinsgeschichte neben vielen
schönen Erfolgen auch manche schwere
Zeiten durchzustehen, die jedoch von den
jeweils Verantwortlichen mit viel ldealismus
und Einsatz durchgestanden wurden. Auch
haben es die Verantwortlichen immer wieder verstanden neue,
aktive Musikerinnen und Musiker zum Mitspielen zu gewinnen und
dies besonders aus dem Kreis unserer vielen Neubürger. Mit der
Gründung einer Jugendkapelle und mit einer sehr guten
Jugendarbeit hat der Verein frühzeitig die Weichen für ein
erfolgreiches Weiterbestehen gestellt. So ist auch die Musikkapelle
aus dem kulturellen Leben Biberachs nicht mehr wegzudenken. Die
traditionellen örtlichen Veranstaltungen wie der Tanz in den Mai
und das Maifest, verbunden mit dem Musizieren durch die Straßen
Biberachs und das überaus engagierte Mitwirken bei den jeweiligen
Veranstaltungen in unserem Stadtteil belegen dies. Es sei hier
auch vermerkt, daß die auf hohem Leistungsniveau spielende
Kapelle auch außerhalb Biberachs ein gern gesehener und
gehörter Mitwirkender bei den dortigen Veranstaltungen ist. Die
jährlich durchgeführten Vereinsausflüge des nur aus Aktiven
bestehenden Vereines und die vielen musikalischen Auftritte und
Übungsabende zeugen von einem gesunden Vereinsleben, so daß
die Musikkapelle Biberach heute beruhigt in die Zukunft sehen

, kann. lm Namen des Ortskartell Heilbronn-Biberach und seiner ihm
angeschlossenen Vereine und lnstitutionen darf ich der
Musikkapelle Biberach e.V. zu diesem Jubiläum gratulieren, für die
anstehenden Festtage und für die Zukunft alles Gute und weiterhin
viele große Erfolge wünschen.

Gerhard Speth
1. Vorsitzender

7Festbuch MKB
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GRUSSWORT

Von der musikalischen Leiterin
der Musikkapelle HN-Biberach

Folgt man div. Erläuterungen des Begriffs
Jubiläumsjahr, so handelt es sich dabei um
die festlich zu begehende
Ehrenfeierlichkeiten eines Vereines, wobei
ein Verein eine Gruppe von Menschen
darstellt, die sich zur Pflege gemeinsamer
lnteressen zusammengefunden haben.
Beides trifft nun in diesem Jahr auch auf die Musikkapelle Biberach
e.V. zu. Doch jegliches Jubiläum gibt sinnigenrueise auch immer
Gelegenheit zur Reflektion und Bilanzierung des Jubiläumsgrundes.

Sicherlich kann man mit diesen 75 Jahren Entwicklung der
Musikkapelle Biberach e.V. zufrieden sein, zeigt sich darin doch
Kontinuität und das stete Bemühen um eine Steigerung der
musikalischen Qualität. Doch diese Betrachtungen sollten nicht den
Blick auf das Aktuelle verstellen, denn auf errichten Lorbeeren
ausruhen, oder ,,alte Zeiten" glorifizieren, heißt immer Lethargie,
Stagnation und sich aus der Aktualität verabschieden.

Die Erfordemisse unserer Zeit unterliegen heute einem gänzlich
anderem Diktat und beinhalten andere soziologisch-gesellschaftliche
Komponenten wie die, die wir heute historisch als 7S-jährige
Entwicklung unseres Vereins betrachten können. Die
gesellschaftlichen Veränderungen und generationsübergreifenden
Verwerfungen der letzten Jahre dieses Jahrhunderts beeinflussen
natürlich oder gerade deshalb auch alle Aktivitäten, musikalischer

,wie auch vereinsspezifischer Art, der Musikkapelle Biberach e.V.
Wir leben nicht auf einer,,lnsel der musikalisch Seeligen", sondern
sind Teil und Spiegelbild dieser umgreifenden Prozesse. Vor dem
Hintergrund dieser nüchtemen Analyse, gilt es alle Aktivitäten
meinerseits, aber auch aller Mitglieder und Helfer, einzubringen, um
das Erreichte zu beyvahren und weiter auszubauen und somit
gemeinsam dafür zu sorgen, daß der Verein in seiner Gesamtheit
für die Zukunft gut gerüstet ist.

9Festbuch MKB



ln diesem Sinne ist die Nachwuchswerbung und -ausbildung weiter

zu intensivieren und die musikalische Leistung aller Musikerinnen
und Musiker des aktiven orchesters, gilt es dem gemeinsamen

Erwartungihorizont meinerseits, der aktiven Musiker selbst, sowie

naturlich äuch des Publikums weiter anzunähem und dadurch ein

interessantes, akzeptables und somit tragfähiges Konzept
musikalischer Kulturarbeit für die Zukunft zu präsentieren!

Den medialen Zwängen unserer welt folgend, benötigen wir
förmlich den Hang zur spieltechnischen Perfektion jedes einzelnen

Musikers, die sich hoffentlich auch zukünftig in weitestem Sinne

eneichen lassen wird. Unsere Musikkapelle Biberach e.V. hat durch

die erfolgreiche Teilnahme in Riva 1995 gezeigt, daß sie diese

musikalisihe Herausforderung bestehen kann, wenn es gelingt die

musikalische Arbeit weiterhin auf ein zeitgemäßes Niveau

auszurichten und der ,,Sprung" auf das Konzertpodium, als der

eigentlichen und permanenten Darstellungsmöglichkeit des

Külturmediums Blasorchester vollständig gelingt. Dieser

Zielsetzung habe ich mich verschrieben und hoffe, daß diese

Herausforderung durch das Zusammenwirken aller Beteiligten

einen gewichtigen Schritt weitergebracht werden konnte und noch

enrveiterbar ist. Die Startbedingungen dazu scheinen für den

gesamten Verein gut, so daß diese lnteressengemeinschaft

IMusikkapelle Biberach e.V. sicherlich allen Grund zum Jubel

haben dürfte.

S

Herzlichen Glückwunsch

Petra Heidler
Musikalische Leiterin

10
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GRUS SWORT

Vom 1. Vorsitzenden der
Musikkapelle H N-Biberach

Zum 7Sjährigen Jubiläum der Musikkapelle
Heilbronn-Biberach e.V. darf ich alle Gäste
und Freunde der Blasmusik willkommen
heißen. Ganz besonders begrüßen möchte
ich unsere Musikkameraden der
Musikkapelle Biberach/Ulm.

Seit der Gründungsphase 1921 mußte die Musikkapelle oftmals
beschwerliche Wege gehen und viele Höhen und Tiefen erleben.
Dem Wirken einzelner ldealisten ist es zu verdanken, daß sich die
Musikkapelle zu dem heutigen Klangkörper entwickeln konnte. Für
die weitere Zukunft des Vereins ist es wichtig, daß sich immer
wieder junge Menschen finden die für den Verein als
Gemeinschaft eintreten und auch bereit sind Aufgaben ztr
übernehmen.

An dieser Stelle möchte ich all denjenigen aufrichtig danken, die in
der Vergangenheit die Musikkapelle in verantwortlicher Stelle zu
dem gemacht haben, wie sie sich im Jubiläumsjahr präsentiert.
Besonderer Dank möchte ich allen Musikerinnen und Musikern
sowie unseren treuen Helfern für ihren persönlichen Einsatz und
die gute Zusammenarbeit aussprechen.

Für die Zukunft wünsche ich unserer Kapelle weiterhin viel Erfolg
und eine stetige Weiterentwicklung im musikalischen Bereich.

Allen Besuchem wünsche ich einen erholsamen Aufenthalt und der
Veranstaltung einen harmonischen Verlauf.

Jürgen Straub
1. Vorsitzender

Festbuch MKB 11



HN.BIBERACH
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75 Jahre Musikkapelle Biberach
Das ersfe. Zeitdokumentn das
Autsihtuß darüber gibt, daß es
Iange vor der Grtindung der
Musikkapelle im Jahre 1921
Blasmusik in Bibench gab, ist
ein Bild aus dem Jahre 1907.

Bei der Fahnenweihe des

"Biberacher 
Militärverein' traten

estmals Biberacher Blasmusiker in
Erscheinung. Später trennten sich
die Musiker in zwei Lager. Zum
einen waren dies die sogenannten
,,Bartruffmusikef zum anderen
Musiker, die sich um Friedrich Pfeil
scharten. Diese Kapelle hatte um
1920 eine Stärke von 8 Musikem.

Musikkapelle um 1920
Musiker von links nach rechts: Hermann Pfeil, H. Braun Martin Bartruff,
KarlHess, Wilhelm Bartruff, Hermann SchüE, Johann Hess, Friedrich Pfeil

Festbuch MKB l3



192',1
lm Jahre 1921 wurde die
Musikkapelle Biberach von den
Musikern:

Hermann Pfeil, Ernst Hess, Adolf
Kübler, Hermann Jäger, Paul
Jäger Gottlob Gehring, Adolf
Gehring, Albert Englert, Fritz
Neuwirth
offiziel gegründet. Nach und nach
gesellten sich weitere Musiker auch
von auswärts, wie zum BeisPiel aus
Bonfeld hinzu.

1925
lm Jahre 1925 hatte die
Musikkapelle eine stattliche Anzahl
von 14 Musikern. Der Jüngste, Karl
Pfeil war gerade mal 12 Jahre alt.
Für ihn gab es häufiger schulfrei,
wenn die Auftritte der Kapelle bis in
die späten Nachtstunden dauerten.
ln den darauffolgenden 5 Jahren
gab es in der Mitgliedezahl ein
ständiges auf und ab. Anfang der
dreißiger Jahre wurde beschlossen
künftig in einer einheitlichen
Kleidung aufzutreten.

Musikkapelle Biberach um 1925 - 1926
Stehend von li. nach're.: Fritz Ritter (Bonfeld), Albert Englert, Johann Hess,

Adolf Kübler, Gottlob Gehring, Ernst Hess, Adof Gehring, August Rögelein (Bo)

SiEend von li. nach re.: Karl Pfeil, Ludwig Weilbacher (Bo) , Hermann

Weilbacher (Bo), Hermann Jäger, H. Seifert (Kirchhardt)' Hermann Pfeil

I4 Festbuch MKB



CHRONIK

1931
lm Jahre 1931 präsentierte sich die Musikkapelle erstmals in lhrer neuen
Uniform der Öffentlichkeit.

Stehend von links nach rechts: Karl Heß, Albert Englert, Johann Hess, Gottlob
Gehring, Ernst Hess
SiEend von links nach rechts: Adolf Kübler, Wilhelm Halter, Karl Pfeil,
Hermann Jäger, Hermann Pfeil

Die Kapelle wurde für die
verschiedensten Anlässe engagiert.
Es gab kaum ein Fest in Biberach
bei dem die Musikkapelle nicht
mitwirkte. Alljährlich wurde auch
beim traditionellen Festzug zum
Erntedankfest und beim Umzug am
1. Mai gespielt. Eine, Stärke der
Biberacher Musiker war die

Tanzmusik und dabei vor allem das
,Auswendig Spielen".
Die Tanzveranstaltungen waren
sehr beliebt und fanden großen
Zuspruch. An Kirchweih mußte
gleichzeitig in 2 Sälen gespielt
werden. Dazu wurden die Musiker
aufgeteilt. Die einen spielten im
Saal beim ,,Bierbrauef', die anderen
beim ,,Sonnenwirt".

Festbuch MKB 15



CHRONIK

Der Bekanntheitsgrad der KaPelle
wuchs und bald kamen auch
Auftritte in den Nachbargemeinden,
wie z. B. in Bonfeld hinzu.
ln deh Jahren 1928-1933 betätigten
sich 2 Musiker, Hermann und Karl
Pfeil, regelmäßig zu Weihnachten
und an Silvester als Turmbläser
vom Turm der evangelischen
Kirche, bis dies 1933 offiziell
verboten wurde.

1933
Das erste schriftlich vorliegende
Dokument der Musikkapelle ist eine
Einladung zu einem Musikfest am
11. Mäz 1933.
Mit dem Einzug der meisten
Musiker zum Militärdienst kam
zwangsweise die Blasmusik in
Biberach gänzlich zum Erliegen.
Aus einem besonderen Anlaß fand
man sich im Jahre 1949 wieder
zusammen. Klarinettist Karl Pfeil,
aktiver Musiker seit 1925, war als
Spätheimkehrer aus russischer
Gefangenschaft zurüc(gekommen.
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195o
Unter der Führung von Hermann
Jäger und Hermann Pfeil fanden
sich 18 Männer zusammen, um die
Musi(kapelle neu zu beleben.
Erster Dirigent der KaPelle war

Hermann Pfeil. Einen Vorstand gab
es noch nicht. Kuze Zeit später
übernahm Hermann Jäger das Amt
des Dirigenten.

L:F.--_i

t-
lti

:
.. ia

1955
Die Kapelle nahm zum ersten Mal
an einem WertungssPiel teil. ln
Neckargartach stellten sich unter
der Leitung von Hermann Jäger 14
Musiker den Wertungsrichtern.

lm gleichen Jahr übernahm
Bernhard Teschler aus Bad
Wimpfen die musikalische Leitung
der Kapelle.

E

E
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Biberacher Musikkapelle 1 955

1964
ln diesem Jahr erfolgte der erste
Auftritt im Süddeutschen Rundfunk.
Bei der Sendung "Mit Volksmusik
ins Land hinaus" am 25. April wirkte
auch die Musikkapelle mit. Auf dem
Wimpfener Talmarkt spielte die
Kapelle sechs Tage lang im
Festzelt "Simon" zur Unterhaltung
auf. Mit diesem und anderen
Auftritten bei Gesangs- und
Musikfesten verdient sich die
Kapelle das nötige Geld für
Dirigenten und Noten.

1967
Der Gemeinderat von Biberach
beschloß, die Musikkapelle mit
einem jährlichen Betrag von 3oo.-
DM zu fördern. Ein stolzer Betrag,
wenn man bedenkt, daß die Kapelle
heute von der Stadt Heilbronn
neben der Jugendförderung einen
Grundfördezuschuß von 7oo.- DM
erhält.

l8 Festbuch MKB



CHRONIK

1968
Die Musikkapelle zählt mittlerweile
17 Musiker. Zu erwähnen ist hiezu,
daß die KaPelle - damals ein
nichtqingetragener Verein, heute
ein eingetragener Verein - keine
passiven Mitglieder hatte und auch
heute noch nur aktive Mitglieder
hat. Eine Aufgabe damals wie heute
war und ist das Mitwirken am
kulturellen Leben in Biberach.
Gespielt wurde bei Veranstaltungen
örtlicher Vereine, bei Dorfabenden
sowie zum Tanz in der
Brauereigaststätte. Aber auch
kirchliche Veranstaltungen wie die
FronleichnamsProzession wurden
und werden musikalisch
mitgestaltet. Ein weiter fester
Termin ist auch heute noch die
Gedenkveranstaltung zum
Volkstrauertag auf dem Friedhof.

1969
Bei einem WertungssPiel in

Obereisesheim ezielt die KaPelle
mit 116 von 12o möglichen Punkten
in der Mittelstufe einen 1. Rang mit
Auszeichnung. Der Auftritt wurde
vom SDR mitgeschnitten und zu
einem späteren Zeitpunkt gesendet.

1971
Die Kapelle bestand mittlerweile
aus 2o Musikem, davon nur 3 unter
18 Jahren. Begonnen hatte das
Jahr mit einschneidenden
Veränderungen für die Kapelle. Bei
der Hauptversammlüng im Januar
legte der erste Vorsitzende

Reinhold Hess sein Amt nieder.
Zum Nachfolger wurde Franz Klutz
gewählt. Zweiter Vorsitzender
wurde Karl-Heinz Pfeil. Bei der
alten Turnhalle wurde erstmals am
1. Mai ein Musikertreffen durchge-
führt. Es war dies die erste eigene
Veranstaltung der KaPelle und das
erst Mai-Fest.

'1972
Bei der HauPtversammlung im
Januar wurde die Anwerbung von
Jugendlichen diskutiert. Dies sei'

notwendig, um die KaPelle auf
Dauer am Leben zu erhalten.
Der katholische Ortspfarrer Josef
Mayer verläßt nach 14 Jahren
Biberach. Bei der Abschiedsfeier in

der alten Turnhalle wirkt auch die
Musikkapelle mit. Beim Mai-Fest
am 1. Mai wurde erstmals auch ein
Tanz in den Mai veranstaltet.

1973
Beim Maifest wurden Jugendliche
aufgerufen, bei der MusikkaPelle
ein lnstrument zu erlernen. Am 4.

Mai war es dann soweit. 14

Jugendliche kamen zum ersten
lnformationsabend in das
inzwischen abgerissene alte
Schulhaus am heutigen RatsPlatz.
Bis zum Herbst des Jahres wuchs
diese Zahl auf 31 Jungmusiker an.
Bereits am 2. November hatten die
Jugendlichen ihren ersten Auftritt
bei der Einweihung der neuen
Böllingertalhalle.

Fe.stbuch MKB 19



Jugendkapelle 1974

1974
Am 1. Januar wurde Biberach
Stadtteil von Heilbronn. Bei der
Einweihungsfeier in der
Böllingertalhalle spielte neben der
Aktivenkapelle auch die neue
Jugendkapelle. Das Mai-Fest wurde
erstmals in der neuen
Böllingertalhalle durchgeführt'
Erstmals wurde auch ein Tanz in
den Mai veranstaltet. Bei diesem
Maifest wurden Dirigent Hen
Teschler sowie unser
Musikkamerad Karl Pfeil für
Sojähriges aktives, Musizieren
geehrt.

Bei der Einweihung des neuen
Dienstleistungszentrums am Rats-
platz spielten die Aktiven und die im
letäen Jahr gegrtindete
Jugendkapelle zum ersten Mal
gemeinsam. Es waren über 5o
Musiker.
Neben diesen freudigen Ereignissen
mußte die Kapelle in diesem Jahr
auch ein tragisches erleben. Bei
dem Versuch, einem verunglückten
Arbeitskollegen zu helfen, erlitt
unser Musikkamerad Josef
Bierbaum im Alter von 38 Jahren
selbst einen tödlichen Unfall.

20
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1976
Ein erstes "Hochzeitsgeschenk" der
Stadt Heilbronn zur 1974 erfolgten
Eingemeindung wird der
Bevölkerung übergeben. Das
Hallenbad bei der Schule würde mit
einem Parkfest eingeweiht, an dem
sich auch die Musikkapelle
beteiligte. Aus Biberach bei Neu-
Ulm, einem kleinen Ort von 6oo
Einwohnem, erhielten wir Besuch.
Die dortige Musikkapelle feiert 1977
ihr loojähriges Bestehen und will
die Kapelle aus allen vier Orten, die
Biberach heisen, einladen.

1977
Beim Marschieren am 1. Mai
zeigten wir uns zum ersten Mal in
unserer neuen Uniform in der
Öffentlichkeit. lm Juni fanden in der
Böllingertalhalle die Aufnahmen für
eine Sendung des SDR in der Reihe
"Sang und Klang aus Stadt und
Land" statt. Ebenfalls im Juni
statteten wir unseren neuen
Musikfreunden und Namensvettern
aus Biberach bei Neu-Ulm zu deren
l oojährigem Bestehen unseren
ersten Besuch ab. Ein Kontakt, der
bis heute Bestand hat.

1979
Nach langen Beratungen in
Vorstandschaft und Ausschuß
wurde auf der Hauptversammlung
am 2. Februar erstmals eine
Satzung beschlossen. Mit diesem
Beschluß erfolgte auqh der Eintrag
ins Vereinsregister. Von nun an war
manttg.V.".

C

An seinem 73. Geburtstag wurde
Dirigent Hen Teschler vom

Bundespräsidenten Walter Scheel
mit der Verdienstmedaille des
Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland ausgezeichnet.
Übeneicht wurde die Auszeichnung
vom damaligen Bürgermeister der
Stadt Bad Wimpfen und heutigen
Landrat Klaus Gzernuska

198o
Bei der Winterfeier im Januar wurde
Dirigent Hen Teschler mit der
höchsten Auszeichnung geehrt, die
der Blasmusikverband Baden-
Württemberg zu vergeben hat: der
Fördermedaille in Gold. Gleichzeitig
wurde sechs Musiker für 3ojähriges
aktives Musizieren geehrt: Albert
Berg, Albert Kübler, Otmar Hess,
Hugo Esslinger, Hubert Degenhard
und Franz Klutz.
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1981
ln Heilbronn findet das 1'
Landesmusikfest statt. Beim
Wertungsspiel in der Oberstufe
erzieltp die Musikkapelle einen 1.

Rang mit Belobigung. lm Herbst
mußte Didgent Hen Teschler
wegen einer Augenkrankheit nach
26 Jahren den Taktstock abgeben.

1982
Nach 1973 wurde in diesem Jahr
emeut eine JugendkaPelle ins
Leben gerufen. Ein besonderes
Ereignis fand bei hoch-
sommerlichen Temperaturen statt.
Das neue Stadion an der
Bibersteige, ein Eingemeindungs-
geschenk der Stadt Heilbronn war
fertig und wurde seiner Bestimmung
übergeben. Auch hier wirkte die
Musikkapelle mit.

{b

Nachfolger wurde - zunächst nur
vorübergehend, sPäter auf Dauer -
der damalige Kreisverbands-
dirigent Hen Lothar Schulz.

\

.\

Als Nachfolger von Bemhard Teschler übemimmt Lothar Schulz als

neuer Dirigent die MusikkaPelle
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CHRONIK

1983
Das Jahr 1983 sollte für die Kapelle
nicht nur schöne Ereignisse
bringen. Begonnen hatte es mit
zwei angenehmen Ereignissen
Bei der Winterfeier der Kapelle
erklärte Dirigent Herr Schulz, daß er
sich dazu entschlossen hätte, die
Kapelle fest als Dirigent zu
übernehmen. Sein Vorgänger, Herr
Bernhard Teschler, wurde zum
ersten Ehrendirigenten der Kapelle
ernannt. Bei der
Hauptversammlung im Januar
vollzog sich ein Schritt zum
Generationswechsel in der
Vorstandschaft. Nach 21 Jahren als
Schriftführer gab Franz Ziegler
dieses Amt ab. Nachfolger wurde
mit Joachim Muschek ein Musiker
aus der ersten Jugendkapelle von
1 973.
lm Oktober mußte die Kapelle
erneut den tragischen Tod eines
Musikkameraden hinnehmen. Vom
Kaiserstuhl ereifie uns die
Nachricht, daß unser Musik-
kamerad Hubert Degenhard
während eines Urlaubs plötzlich
verstorben war.

1988
Auf der Hauptversammlung der
Kapelle ergaben sich emeut
wichtige Veränderungen in der
Vereinsführung. Nach 17 Jahren
gaben Franz Klutz und Karl-Heinz
Pfeil ihre Amter als Ester und
Zweiter Vorcitzender ab. Unter ihrer
Verantwortung vollzogen sich
bedeutende Veränderuhgen. Mit der
Gründung der ersten Jugend-

kapelle 1973 erfolgte ein
entscheidender Schritt zum Erhalt
der Kapelle. Auch der Wechsel des
Dirigenten nach 26 Jahren unter der
Leitung von Herrn Teschler fiel in
diese Zeit.
Mit Jürgen Straub als Erstem und
Uli Hofacker als Zweitem
Vorsitzenden wurden erneut zwei
Musiker aus der Jugendkapelle von
1973 in die Vorstandschaft gewählt.

1989
Auf der Winterfeier wurden die
beiden ehemaligen Vorsitzenden
Franz Klutz und Karl-Heinz Pfeil für
ihre lange ehrenamtliche Tätigkeit
mit hohen Auszeichnungen geehrt.
Von der Bundesvereinigung
Deutscher Blas- und
Volksmusikverbände erhielten sie
die Fördermedaille in Silber. Franz
Klutz wurde zusätzlich von
Ortsvorsteher Hubert Hekler die
Ehrennadel des Landes Baden-
Württemberg verliehen.
lm September wurde erneut eine
Jugendkapelle ins Leben gerufen.
Die dritte.

1990
Auch 1990 gab es zahlreiche
Auszeichnungen in der Kapelle.
Dirigent Hen Schulz erhielt für
2ojährige aktive Dirigententätigkeit
die Dirigentenehrennadel in Gold.
Weiterhin wurden mit Franz Klutz,
Otmar Hess, Albert Kübler und
Albert Berg vier Musiker für
4ojähriges aktives Musizieren
geehrt.
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1991
Die letzte Probe vor den
Sommerferien war für Dirigent
Herm . Schulz auch zugleich die
letzte,Probe in Biberach. Nach 11

Jahren beendete er seine Tätigkeit
in Biberach.

1992
Karl Pfitzenmaier und Franz
Ziegler, der 21 Jahre lang
Schriftführer der KaPelle war,
wurden für 4ojähriges aktives
Musizieren mit der Ehrennadel in

Gold des BVBW ausgezeichnet. Bei
der Hauptversammlung im Januar
hatte Kassier Otmar Hess nach 42

Nachfolger wurde mit Petra Pahl,
die seit einem Jahr bereits die
Jugendkapelle leitete, erstmals eine
Frau.

1>1

Jahren sein Amt als Kassier abge-
geben. Bereits 199o wurde er für 4o
jährige ehrenamtliche Tätigkeit in

diesem Amt mit der Fördermedaille
in Silber der Bundesvereinigung
Deutscher Blas- und Volksmusik-
verbände ausgezeichnet. Sein
Nachfolger wurde Achim Berg.

*\ -'.1

1g91 Petra Pahl bei ihrem 1 . Auftritt als Dirigentin der Musikkapelle
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1994
Unter der Regie der Freiwilligen
Feuerwehr wurde im Juli das erste

Biberacher Stegstreckerfest
veranstdltet, an dem sich auch die

MusikkaPelle beteiligte.
Am 1. Januar 1974 wurde Biberach

Stadtteil von Heilbronn. Zum
2ojährigen Jubiläum wurde von der

MüsikkäPelle im Auftrag 
-desOrtskartälls ein dreitägiges Fest

unter dem Motto "Kultur vor Ort"

organisiert.

1995
ln diesem Jahr wurde die

Musikkapelle zum ersten Mal inter-
national und ezielte hierbei einen

ihrer größten Erfolge. ln Riva del

Garda nahm die KaPelle am

"Flicorno d'Oro", einem
internationalen Wettbewerb für
Blasorchester teil und belegte in

ihrer Stufe den fünften Platz.
Aber nicht nur die KaPellen wurden
bewertet, auch die Dirigenten
stellten sich den Wertungsrichtern.
Die Dirigentin der MusikkaPelle,
Frau Petra Heidler, belegte bei der
Bewertung der Dirigentinnen den

ersten Platz.

.-&._.

Auftrift beim lntemationalen Blasmusikwettbewerb in Riva del Garda
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FESTPROGRAMM

75 üAHßE MUSIKKAPELM
HNSIBE&AGHE. V

18. - 20. OKTOBEß I996
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Freitag, 18. Oktober 1996
20.30 Uhr Rocknacht mit der GruPPe " Grachmusikoff"

in der Böllingertalhalle. Saalötfnung 19.30 Uhr'

Eintritt DM 12.--

Samstag, 19. Oktober 1996

20.00 Uhr Jubiläumsfestakt in der Böllingertalhalle'
Unter dem Motto ,,75 Jahre und kein bißchen leise"

bieten wir lhnen ein Programm der Superlative'

Anschließend Tanz- und Unterhaltungsmusik auf

die etwas andere Art mit den

' ,,5 Bobbies"
aus Köln

FF
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Sonntag ,20. Oktober 1996 "

ab 11.00.uhr das ,,7. Biberacher Oktobertest"

Blasmusik live und in Farbe. Es wirken mit:

- Musikverein Biberach / Ulm

- Musikverein HN-Kirchhausen

- Jugendkapelle HN-Biberach

Unterhaltungsprogramm für die ganze Familie

An allen Tagen bewirtet Sie die Musikkapelle Heilbronn-Biberach

lilruorwuu-üurffirut
Zh*rbn-tt&nit"t&zzori

Biersp e zinlitüten aus feinste m
Hopfen und Malz
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Musikkapelle Biberach e.V.

geEündet 1921

Zweck: Förderung der Volkmusik

Jugend- und Aktivenkapelle

Jugendausbildung

Übungsabend:

Jugend am Freitag von I 7.30 - I 9.00 Uht

Aktive am Freitag ab 19.30 Uhr

jeweils in der Grund- und Hauptschule

Vorsitzender:

Jürgen Straub, Von-Klug-Straße 24,Tel. 637 4

WIR HALTEN
DRINNEN, trIAS
SIß DRAT-ISSF,N

VERSPRECHEN!

SchlieBlich lassen sich

und oplish optimieren, Jedes Ambiente, das Sie
nil uns abstimmen, muß aber auch gleichzeitig
lhnen, lhrer Person, lhrem Temperament entspre-
chen. Erst daran erkennen Sie den Fachmann!

KN
bil

H
von-Klug-Str. 1 7 . 74078 Heilbronn-Bibemch

Telelon 070 66/7608. Fax 0 70 66/1444

tü((tI

l*Illl;l:rL\l{il
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WEIL wir lhnen wirklich Auße.gewöhnlich€s bieten konnenf
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Umbachfi
&Keßleri ?;lt.riil

-Str.34 . 74080 Heilbronn-Böcki - Tel 07131141539 . Fax 46495

Motorradtechnik

/ :EE I rtEE EI,T iFIiEIIW rA TTÜIßWIßIEZ]

I{Kawasaki
Let thc good times roll. VESPA

fYT O T O ER FaJ',.DVE ER fYTT E T (TTTTC
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Reparaturen
Fachgeschäft

ffi
E
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Ge ard Schulz
Brunnenslroße 6 - 74078 HN-Biberoch

Telefon 0 70 66/61 40 . Fax 0 70 66/52 7I
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Der neue Shoron. leben in Fohrt.
Ob Sie lhre Kleinen oder molwos gonz Großes tronsportieren

möchten, der neue Shoron ist dorouf vorbereitet. Mit einem

vorioblen lnnenroum und Plotz fÜr bis zu sieben Personen.

Mit loufruhigen Motoreo: VorTr TDI mit 66kW (90PS) bis zum VR6

mit l2BkW (lZ4PSl. Und mit oller Sicherheit, die Sie von einem

Kinderzimmer erworten: Serienmößig ABS, Seitenoufprollschutz

und Volkswogen Airbog-System für Fohrer und Beifohrer' 
@

Jetzt bei uns.

Auöt
Unterlandstraße 49

74078 HN-Biberach

Tele{on 0 7066-7344
Telefax 07066-6693
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Wir gedenken in Ehrfrrcht und Dankbarkeit unseren

verstorbenen Aktiven, Ehrenmitglieder und Helfer der

Musikkapelle HN-Biberach e. V.
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VERE G

Vereinsleitung der Musikkapelle

HN-Biberach e.V. im Jubiläumsjahr
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1. Vorsitzender

2. Vorsitzender

Kassier

Schriftführer

1. Jugendleiterin

2. Jugendleiter

Dirigentin

Jugenddirigentin

Kape.llensprecher

lnventarverwalter

Beisitzer

Jürgen Straub

Ulrich Hofacker

Achim Berg

Joachim Muschek

Andrea Mayer

Markus Müller

Petra Heidler

Glaudia Winel

Andreas Eggensperger

Reiner Scharli

Thomas Böhringer
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EISE

lhr Partner mit über 60-jähriger Erfahrung in:

O Studienreisen
O Ferienreisen
O Gesellschaftsreisen
O Städtereisen
O Betriebs- und Vereinsausflügen

Reisebüro Wilhelm Müller
Robert- Bosch-Straße 3 -g . 74252 Massenbachhausen
Telefon 0713815235 + 9711-0.Telefax 971130

NüedrügQn@rgüekatws DHH
unterkellert,
lüsselfertig -

$S$,'D\l\

voll
sclt

x5$
Burkhardt & Partner GmbH

Böckinger Str. 152

74078 HN - Neckargartach
Tel: HN/92750 Fax: 927517
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blumen- LE ppLE -Gartnerei

gepräfter Fachbetrieb

Michael-Vehe-Straße 1 0
Telefon 0706617255

7 4O7 8 Hei I bron n- Bi berach

..TO[[E KTEIDER

FUR DIE STANGE!
0b besondere Creation oder klas-
sisch drapiert und dekoriert, bei
uns bekommen Sie alles!

von-Klug-Straße 17

74078 Heilbronn-Biberach
Telefon (0 70 66) 76 08

Fax (07066) 1444

ffi Nfq

Sie[ossen

NK
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Gerhsrd Schulz
Bru4nenstroße 6 . 74078 HN-Biberoch

Telefon 0 70 66/61 40 . Fox 0 70 66/52 71

"Warum ich bei der WLZ kaufe?"

"Weil die Mitarbeiter der
WLZ Technik immer
mitdenken."

"Weil ich im WLZ Markt
immer freundlich bedient
und sachkundig beraten
werde."

'Weil die WLZ Energie
dalür sorgt, daß ich bei
Frost nicht im Kalten
sitze.'

Ma
DN

ndIttnEcIIE z
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Wenn Sie uns immer noch nicht kennen;
hiei unsere besonderen Leistungen:

Fotdservice entwickeln' vergrößern
fotokopieren

Fotopuzzle' Fotostickers
Fotogrußkarten ' u. v. m.
an Geschenkartikeln

Büroartikel . Schulbedarf
Schreibwaren . Toto-Lotto
Banderolen . städt. Müllsäcke
Busfahrkarten

Geschenkideen

Selbstverständlich

Nt til|yfffl,"^ ßusnoh

EllenForstnerundChristaKern.Unterlandstr.3l.T40TSHN-Biberach.Tel.07065/4621 Fax07066/1534

Büroartikel . Schreibwaren ' Schulbedarf

Ulrich Dürr
O rch este rbedarf /
M usikalien
Bachstraße 15
75053 Gondelsheim
Tel.: C72521 A 63 63
Fax: o72521 A 76 81
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JUGEND EIT

Die Musikkapelle Heilbronn-
Biberach hat zur Zeit 64
Jugendliche im Alter zwischen
I und 19 Jahren in der
Jugendausbildung. Das
Jugendorchester setzt sich
intern aus vier verschiedenen
Jahrgängen zusammen. Die
Jugendlichen der Jahrgänge
1989, 1992 und 1993 spielen
bereits im Jugendorchester,
die Anfänger des Jahres 1994
kommen inzwischen nach und
nach zum Orchester dazu.
Die lntegration in das
Jugendorchester erfolgt, je
nach Begabung, Können und
Fleiß nach etwa zwei Jahren.
Die Jahrgänge 1994 und
1995 bilden noch die
Vorgruppen, in welchen
grundlegende musikalische
Dinge wie Gehörbildung,
Atmung, Musikgeschichte,
Harmonielehre, rhythmische
Übungen und Gesang
spielerisch erlernt und geübt
werden. Der Vorgruppen-
unterricht bereitet die Schüler
auf die vom Kreisverband
Heilbronn angebotenen D-
Lehrgänge vor und dient so
als Basis für das
breitgefächerte Wissens-
spektrum in der Musik.

Die Leitung des Jugend-
orchesters hat seit 1994
Claudia Winel. Claudi, wie sie
von den meisten genannt
wird, spielt in unserem
Aktivenorchester Trompete
und fungiert auch als
Vizedirigentin. Die Gesamt-
probe des Jugend-
orchesfers findet ieweils
freitags von 18.@ IJhr - 19.@

Uhr im Musiksaal der Grund-
und Hauptschule HN-
Biberach statt.
Neben der Gesamtprobe im
Orchester hat jeder Einzelne
dann noch einmal in der
Woche Unterricht bei einem
für das lnstrument
entsprechenden Lehrer. Der
Unterricht findet als Einzel-
oder Gruppenunterricht (mit
zwei oder auch mehr
Jugendlichen) ebenfalls in der
Grund- und Hauptschule statt.
Die Ausbilder für die
einzelnen lnstrumente sind
Musiker und zum Teil
Musikschullehrer aus dem
Einzugsgebiet des Kreis-
verband Heilbronn, welche ihr
Wissen durch unzählige
Lehrgänge und Fortbildungen
auf Landes- sowie Bundes-
ebene enrr,lorben haben.
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Folgende lnstrumente können
in unserem Orchester erlernt
weiden: Trompete, Tuba,
Posäune, Horn, Tenorhorn,
Bariton, Fagott, Klarinette,
Querflöte, Oboe, SaxoPhorl.
und Schlagzeug, Es steht
bei einem Orchester aber
natürlich nicht nur der
musikalische AsPekt im
Vordergrund, sondern es wird
wie in jedem Verein auch
gefeiert. Anfang Juli geht es
zum Zelten und Grillen auf
das Grundstück eines
Musikers unserer aktiven
Kapelle. Nach den Sommer-
ferien findet der alljährliche
Ausflug, welcher meist mit
einem Probenwochenende in
einer Jugendherberge
verbunden ist, statt.

JU

ln diesem Jahr ging es am 28.
und 29.09.1996 in das
Jugendgästehaus nach
Ludwigsburg. An diesem
Wochenende wurde kräftig
geprobt, aber auch Spiel und
Spaß kam bei Fußball,
Tischtennis oder Nacht-
wanderung nicht zu kuz. Mit
der Weihnachtsfeier im
Hallenbad Biberach nimmt
das probereiche Jahr dann
seinen Abschluß, wo es nach
den Wasserschlachten und
Wettschwimmen in der
Gaststätte nochmals richtig
zut Sache geht, wenn der
Weihnachtsmann auftritt.

Bei eventuellen Fragen
wenden Sie sich einfach an
die Jugendleitung.

(07066 t 1387)
(07066 t 6e77)

4I

Juoendleituno:

Festbuch MKB
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probenwochenende 1995 in der Jugendherberge Ludwigsburg

l
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Zeltlager am Michelbachtal

IT
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U18-Länderspiel Deutschland-Kroatien -
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ilI ARBEIT

Die Jugendkapelle 1996

Dirigentin:
Claudia Winel

Klarinette:
Friederike Bareis, Tim
Böhringer, Melanie Bürgler,
Katrin Christ, Verena
Edelmann, Sandra Fiedler,
Andreas Haagen, StePhanie
Hoffmann, Cornelia Krieg,
Christine Kühner, Sigrid
Loßmann, lnes Mayer,
Renate Meergans, Christiane
Mellert, Christina Pfeil,
Sabrina Rückert, Katja
Sammet, Sabrina Schulz,
Anne-Kathrin Winter, Katrin
Ziegler, Annika Ziffus,
Stefanie Ziffus, Ramona
Zultner

Querflöte:
Friederike Bauer, Claudia
Bier, Diana Edelmann,
Michaela Glaser, Teresa
Gruber, Simone Heckel, Sibel
Kocak, Nicole Köhler, Tina
Köhler, Susanne Krieg, Elena
Mellert, Myriam Menz, Katja
Pfitzenmaier, Conny
Ueltzhöfer, Julia Weilbacher,
Claudia Zanon, Nadja Zeyer

Saxophon:
Katrin Ftanz, Frederike Hoos,
Jan-Peter Schmidt

Trompete:
Dominik Böhringer, Michael
Gärtner, Miriam Heidl, Svenja
Kern, Markus Kirchner,
Steffen Müller, Stefanie
Nidselsge, Michael Pfeil, lngo
Spranz, Stephanie Steinbauer

Horn:
Sabrina Hoffmann, Nelly Kern

Bariton, Tenorhorn, Posaune
Alexander Bier, Michael
Storch

Schlagzeug:
Raphael Bienias, Kai
Ehrenfried, Tobias Greiner,
Yvonne Herter, Dennis
Korber, Gerd Pfitzenmaier,
Michael Schnepf

44 Festbuch MKB



JUGEND EIT
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Käthchenhof
74O72 Heilbronn

Te/. O7l3t/ö8781
Fax O7l3l,/84475

O lhr Flug-Reisehüro

O lhre Spezialislen für
die nöchsle Gruppenreise

O lhr Fachreisebüro für
Fernreisen

O lugendlarife his 30 lahre

46
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Appetitliche Fleisch- und Wurstspezialitäten in reicher Auswahl.
Komm und spar gleich richtig !

Kein Fest ohne Wirt(h) !

Lassen Sie sich vom bekannten Buffet & Party-Service verwöhnen.

Qualität kommt gut an !

Eigene Schlachtung und handwerkliche Produktion garantieren ein
Höchstmaß an Frische und Qualität.

FLEISCH. UND WURSTMARKT
Unterfandstraße 33 .74078 Heilbronn-Biberach .Telefon 0 70 65 / 90 11 63

g
m
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Getränkehaus
O

Am Ratsplalz2.74078 Heilbronn-Biberach . Tel. 0 70 66 / 90 11 85
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MoDE /,äd/p
Freche, Witzige, Ausgefallene

Outfits für Kids
von

Portofino, boy, Toff Togs,
DING DONG, Barbara Faber,
BAD & MAD, Lemmi u.v.m

Die neuen Herbstkollektionen jetzt entdecken

Unterlandstraße 24, 7 407 I HN-Biberach
Tel./Fax 07066 14795

Elelcroll66lgcr
lnhaber: Heinz Sauer

E I e ktro - I ns ta I la t i on e n
Spelcherheizungen
Antennenanlagen
He ißwa s e ers pe ic her - Entk a I k ung

74(J78 Heilbrorrn - Elilrerach
Bonfelder Str. 58 . Tel. O7O 66/73Os
Fax O70 66 /1462 o Auto-Tel. 01712432321
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Qualität und Vielfalt.
lnnentüren von Oualität * - schlicht und preiswert -
bis Oualität ***** - für gehobene Ansprüche.
Vielfältig in der Ausführung - von betont einfach über
modern und zeitlos bis hin zur aufwendigen Stiltüre.
Dazu passende Haustüren und
Wohnungseingangstüren.
Au8erdem Rund-, Segment-
oder Korbbogen.

Oualitätstüren
aus dern Hause

Compleft -Ttiren & Atbehör
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Wdnmornnn
Heitbronn-Biberach

ComTür-Zentra le Weimann GmbH
Lilienthalstra8e 27 . 7 4O78 Heilbronn
Telefon 07066i 9525-0 . fax 9525 10

q
o
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AUS DER GESCHIC BIBERACHS

Biberach wurde im Jahre 766
im Lorscher Kodex das erste
Mal urkundlich erwähnt. Der
Ort muß viel älter sein, denn
es wird von Biberacher
Hofgütern und Weinbergen
berichtet.
Biberach hatte in seiner
Vergangenheit viele Besitzer,
der Ort wurde oft verkauft. Bis
Ende des 13. Jahrhunderts
war es Reichsgut des Königs.
lm Jahre 1298 verlieh König
Adolf Biberach an Konrad von
Weinsberg als Belohnung für
enryiesene Heerfolge. ln den
folgenden Jahren wurde das
Dorf immer wieder verpfändet
bis es im Jahre 1407 von
Wimpfen gekauft wurde.

Biberach war ein armes Dorf,
den jeder der Besitzer war
darauf aus, etwas aus dem
Dorf zu holen. Dazu kamen
viele Kriege zwischen 1525
und 1799, verbunden mit
Plünderungen,
Brandschatzungen usw. Am
schlimmsten war wohl der 30
jährige Krieg mit seinen
Auswirkungen. Das
bekannteste Datum ist der 26.
April 1622 mit der Schlacht
beiWimpfen.

ln einem Kirchenbuch steht,
daß 1649 nach 15 Jahren
Schutz in Wimpfen die Bürger
wieder nach Biberach
zurückkehrten. Damals hatte
das Dorf noch 24 Einwohner.
1650 verkaufte Wimpfen das
Dorf an den französischen
Generalmajor Thomas von
Klug. Die Familie war 31
Jahre im Besitz des Dorfes
und wohnte als einzige der
Besitzer am Ort.

Die Töchter wollten Biberach
wieder verkaufen. Hezog
Eberhard von Württemberg
hatte lnteresse daran, aber
nicht das Geld dazu. 1681
kaufte der Deutschorden das
Dorf. Seit 1532 gehörte schon
der sog. ,,Deutschhof" dem
Orden (eine Hofanlage in der
heutigen Unterlandstraße).

Nach diesen vielen
Besitzenrvechseln kann man
verstehen, daß Biberach kein
großes Schloß oder eine
reichgeschmückte Kirche hat.
Dazu war der Ort und seine
Bewohner zu atm.

Erst nachdem Biberach 1805
zu Württemberg kam, konnte
sich das Dorf erholen.
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Nach und nach konnten die
Abgaben, die auf den Höfen
und . Ackern lagen, abgelöst
werden.
Von 1840 an blieb die
Bevölkerung 100 Jahre
zahlenmäßig konstant. Sie
betrug 1304 im Jahr 1840 und
1337 im Jahr 1940. Ende des
2. Weltkrieges kam durch die
Aufnahme von Flüchtlingen
die Wende für Biberach und
die Einwohnerzahl nahm um
400 zu. lnnerhalb von 15
Jahren hat sich dann

Biberach aus dem einstmals
fast rein landwirtschaftlich
orientierten Dorf zut
Arbeitnehmerwohn gemeinde
des Wirtschaftszentrums
Heilbronn entwickelt.
Am 1. Januar 1974 wurde
Biberach nach Heilbronn
eingemeindet und ist heute
ein Stadtteil mit ca. 47OO
Einwohnern.

lnteressenkreis
Heimatgeschichte

-- J-

-__
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,.Bi be rach e r Steo st rec ke /'
Vielerorts weiß man über deren
Bewohner Wunderliche Dinge zu
berichten, so auch über
diejenigen von Biberach:
Vozeiten wollten die Biberacher
über den Grindelbach einen
neuen Steg bauen. Der Schulz
lachte sich ins Fäustchen, wenn
er daran dachte, welche
Einsparungen seiner Gemeinde-
kasse der Fleiß der Hand-
werksleute bringen würde. Der
Tag kam, an dem die Hölzer für
den neuen Steg fertig waren und
zusammengefügt wurden. Da
gab es eine böse Überraschung;
zwischen dem letzten Stegloch
und dem Bachufer klaffte noch
eine fast I Schuh breite Lücke.
Man suchte nach der Ursache
des Mißgeschicks. Schließlich
kam der Schulz herbeigeeilt. Als
der die Bescherung sah, schrie er
nicht, tobte er nicht und fluchte er
nicht. Er dachte nur, daß er nun
doppelt Gewinn in seiner
Gemeindekasse streichen könne,
einmal für das fleißige Arbeiten
der Handwerksleute und zum
anderen für Materialersparnis;
denn so dachte er: "Den Steg
kann man strecken, wie meine
Schulzin den Nudelteig".

Mit lauter Stimme befahl er
alsdann: "Ochsen her!
Einschirren!" Man trieb die
schwerfällig trottenden Tiere zum
Bach, wo ihre Stränge mit den
Zugseilen des Stegs verbunden
wurden. Dann ging es los. Die
Rücken der armen Tiere
krümmten sich unter der Last des
Zuges und ihre Beine gruben
sich immer tiefer in den
Schlamm der Straße. Vergeblich!
Der Steg rückte nicht einmal um
Daumesbreite von der Stelle.
Nach etlichen vergeblichen
Versuchen gab der Schulz es auf
und schlich mit hochrotem Kopf
davon. ,,D'r Teufel isch a
Eichhernle", pflegte er Ahne
allemal zu sagen und meinte
damit, daß nichts schneller in der
Leute Munde kommt, als
Dummheiten und Schwierig-
keiten, die sie nicht wissen
sollen. Die Wahrheit dieses
Wortes mußten nun der Schulz
und seine Dörfler erfahren. Wenn
sie in die Stadt kamen oder in
den Nachbardörfern auf der
Kirchweih erschienen, wurde
ihnen aus sicherer Entfernung
nachgerufen :,,Stegstrecker! "

lnteressenkreis
Heimatgeschichte

52 Festbuch MKB



Neuerötrwtng
in Bad Wimpfen

ln Erweiterung unserer
Werbe-Agentur, Creativ lvtarketing,
haben wir in Bad Wimpfen, Hauptstr. 30
einen Copy-Shop eröffnet.

Unser Angebot
. Hochwertige Farbkopien und Farbdrucke A4 - A3
' sAu Kopien A4 - A0
. Plakatdrucke sAv und farbig bis A0
. Grafische Gestaltung mit moderner EDv-Anbindung
. Vergrößerungen / Verkleinerungen
. Digitalisierung lhrer Bilder über Agfa Scanner
- Bild- und Textmontagen
. Todil- bav. Transferdruck auf unterschied liche tvtaterialien
. Datenbankgestützte Serienbriefe
. lvlailings - Kundenanschreiben
. Abhol- und Lieferservice

Wir freuen uns auf lhren Besuch!

Copy Expres$
r o o FarL und jÄrr Kopign . Grafik. T*extildruck o ?.:

Copy Express . Karlheinz Franz. Hauptstr. 30 . 24206 Bad Wimpfen
Iel: 0 7O 63195 00 88 . Fax: 0 70 63/95 00 69 . ISDN-PC: 0 70 63/95 00 92

?

Öffnungszeiten
montag bis Freitag

09.00 bis 13.00 Uhr
14.30 bis 1.8.30 Uhr

Samstag 09.00 bis 13.00 Uhr

Fordern Sie unsere kostenlose Infobroschüre an!
Einfach kurz anrufen, Adresse durchgeben,

und Sie erhalten umgehend die kostenlose lnfobroschüre
mit allen Leistungen und preisen-

Wählen Sie Tel. 0 70 63195 00 88 oder Far 0 Z0 63/95 00 89

c^ft

Fronz /4206 8od Wimpfen

TeL 0 70 63/95 00-91 . lsol{-Pc 95 00-92
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Lebensmittel-Händler
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lhr ao

Portneruoln ßou
O für die Ausführung

Stahlbeton- und M
lhrer lGnalisations-, Beton-,
aurerarbeiten

O für die Verklinkerung lhrerAußenurände

O für lhre Sanierungs- und Umbauaöeiten

O für die Ausführung lhrerAußenanlagen,
Verbundsteinpflaste[ Gartenwege usw.

O als Generalunternehmerfür lhr schlüsselfertiges
Bauvorhaben

Rufen Sie uns an - sprechen Sie mit uns!

G

RIGHARD WACKER $ BauunternehmunsH g(ir

25
7 4078 Hei lbronn-Biberach

Brunnenstraße 28
Telefon 0 70 66 / 95 52-0

ITIrflTI
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0l lUohnbou GmbH
Heilbronn

Wir stehen für Leistung und Qualität
o Erstellung qualitativ hochwertiger Häuser und

Wohnungen
o ausgereifte Projektierung und ansprechende

Architektur durch eigenes Planungsbüro
r solide handwerkliche Ausführung durch

heimische Fachbetriebe
o hohe F'lexibilität und Serviceleistung bis zur

Fertigstellung

Das Le i stungspaket un s erer F irma gar antiert Ihnen
bestmöglichen Service. Von der fuchitektur bis hin zur

Hausvenvaltung erhalten Sie alles aus einer Hand

Nutzen Sie diese Vorteile !

Bauen Sie mit uns,
einem kompetenten und zuverlässigen

Partner im Wohnbau.




